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FRAGEBOGEN ORTSENTWICKLUNGSKONZEPT  DARMSHEIM

ERGEBNISSE DER FRAGEBOGENAKTION 
ZUM ORTSENTWICKLUNGSKONZEPT

Liebe Darmsheimerinnen und Darmsheimer,

zunächst möchten wir uns ganz herzlich für Ihren Beitrag zum Ortsentwicklungskonzept in Darmsheim bedanken. Durch 
die Beantwortung des Fragebogens und Ihre Teilnahme an der Ideenwerkstatt am 21. Mai 2022 haben wir wertvolle Hin-
weise erhalten, die wir gerne in das Konzept mit einfließen lassen möchten. Auch wenn die nachfolgenden Antworten und 
Meinungen nur von wenigen DarmsheimerInnen geäußert wurden, geben Sie dennoch eine gute Übersicht über den Ort 
und die Themen, die den Ort bewegen.

Sicher sind Sie auch schon neugierig auf die Ergebnisse? Nachfolgend haben wir Teile der Umfrageergebnisse für Sie zu-

sammenfassend dargestellt.

Wie geht es weiter? Basierend auf der Analyse des beauftragten Planungsbüros und den zahlreichen Anregungen und 
Hinweisen aus der Bürgerschaft, dem Ortschaftsrat und VertreterInnen von Vereinen und Institutionen des Ortes wird nun 
ein Leitbild zur Ortsentwicklung formuliert, das wir gerne gemeinsam mit Ihnen in einer Leitbildwerkstatt am 18. Januar 
2023, von 17:00 Uhr - 20:00 Uhr in der Turn- und Festhalle Darmsheim, diskutieren und vertiefen möchten. Hierzu
möchten wir Sie schon heute ganz herzlich einladen! 

Insgesamt wurden ca. 2.100 Fragebögen per Post an alle Haushalte 
verteilt. Davon sind 365 von Ihnen - in Papierform und digital - aus-
gefüllt und anschließend ausgewertet worden. 

Die Umfrage hat alle Altersgruppen ab 18 Jahren erreicht. Im Ver-
gleich zur Einwohnerschaft (graue Balken) sind die Altersgruppen 
der 26-65-Jährigen überdurchschnittlich vertreten.

Von den TeilnehmerInnen wohnen 60% schon länger als 20 Jahre
in Darmsheim, neu zugezogen sind 15%. Die restlichen 35% sind 
zwischen fünf und 20 Jahren in Darmsheim beheimatet.

In der Umfrage gut vertreten, sind die BewohnerInnen westlich des 

WER HAT AN DER UMFRAGE TEILGENOMMEN?

Aibachgrunds (36%). Die Teilnahmen aus dem historischen Ortskern und südlich des Aibachgrunds liegen anteilig jeweils
bei 26%. Aus dem Gebiet östlich des Aibachgrunds waren 13% beteiligt. 
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• Die Gestaltung der Ortseingänge, insbesondere an der Döffinger Straße könnte einladender sein.
• Es gibt in der Ortsmitte zu viel Verkehr, Fußgänger und Radfahrer haben zu wenig Platz.
• Ohne Auto geht es kaum - bessere Busverbindungen insbesondere zur S-Bahn könnten helfen.
• Eine Apotheke und Ärzte im Ort werden sehr vermisst, ebenso Gastronomie oder ein Café.
• Es wird sehr bedauert, dass immer mehr Geschäfte schließen, mehr Auswahl vor Ort wäre schön.
• Die Grundschule am Rappenbaum soll zügig umgesetzt werden, Turnhalle und Hallenbad erhalten bleiben.
• Darmsheim bietet viele Einfamilienhäuser - aber auch kleinere und leistbare Wohnungen sind notwendig.

Die überwiegende Mehrheit der Befragten lebt gern in Darmsheim, 
nur ca. 3 % fühlen sich hier nicht wohl.

Auf die Frage, was an Darmsheim besonders geschätzt wird, wur-
de u.A. folgendes geantwortet:
• Darmsheim hat einen dörflichen Charakter, liegt nah zu Stadt

und Landschaft, man kennt sich, lebt gern hier und ist oft schon
lange im Ort verwurzelt.

• Kinder haben genug Platz zum Spielen, toller Ort für Familien.
• Der Aibachgrund wird als „grüne Ortsmitte“ sehr geschätzt.
• Reges Vereinsleben, gutes Freizeitangebot.

Dennoch gibt es Wünsche nach Verbesserungen und Kritik u.A. in
folgenden Bereichen:

LEBEN SIE GERNE IN DARMSHEIM?

WELCHES IST IHR LIEBLINGSORT? WELCHER ORT IST VERBESSERUNGSWÜRDIG?

Lieblingsorte sind u.A.:
der Aibachgrund mit den 
meisten Nennen, aber auch 
der umgebende Wald und 
die Felder. Geschätzt wird 
auch der Eichelberg, die 
Schwippe und der ehemali-
ge Steinbruch, genauso wie 
die Ortsmitte; das eigene 
Zuhause (nicht dargestellt)
erhielt außerdem viel Zu-
spruch.

Verbesserungswürdig sind u.A.:
Die Ortseingänge an der Döffinger Straße 
und der Dagersheimer Straße, das Areal 
am Rappenbaum sowie die Ortsmitte - hier 
wird besonders häufig d ie Widdumstraße 
genannt.
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WIE BEURTEILEN SIE DAS ORTSBILD / DEN FREIRAUM?

Im Hinblick auf das Ortsbild und die Qualitäten im öffentlichen Raum haben wir die DarmsheimerInnen gezielt um eine 
Beurteilung der in der Tabelle dargestellten Punkte gebeten. Auch hier wird deutlich, dass die umgebende Natur, das 
direkte Wohnumfeld  aber auch die innerörtliche Grünanlagen gut bis sehr gut bewertet werden.
Der öffentliche Raum und die Ortsmitte könnten noch attraktiver sein, auch das Wohnangebot ist ausbaufähig. Besonders 
schlecht wird die Attraktivität der Ortseingänge bewertet,  auch die Barrierefreiheit könnte deutlich besser sein.

WIE BEURTEILEN SIE DIE SOZIALE INFRASTRUKTUR?

Die Versorgung mit Kitas ist ausreichend gegeben, auch die vorhandene Viel-
falt in den Betreuungsangeboten wird geschätzt. Die Grundschule am Birkle-
weg ist allerdings in die Jahre gekommen und wird - gerade für die Neubür-
gerInnen immer enger. Der neue Schulcampus auf dem Rappenbaum ist daher 
als unbedingt notwendig benannt, eine zeitnahe Realisierung ist gewünscht.

Besonders positiv hervorgehoben werden die Vereinsangebote, insbesonde-
re die Verdienste um den Sport. Sehr geschätzt wurden auch die zahlreichen 
von den Vereinen veranstalteten Feste - diese sollten wieder stattfinden. Feste 
werden auch von Jugendlichen vermisst, die sich ein vielfältigeres Angebot - 
gerade auch mehr Treffpunkte -  in Darmsheim vorstellen könnten. 

Weitere Angebote werden zudem für SeniorInnen, aber auch für alle Genera-
tionen gewünscht: Mittagstisch, Räume zur Begegnung, kulturelle Angebote.

Darmsheim scheint bezogen auf seine Ortsgröße im Bereich der soziale Infrastruktur auf den ersten Blick gut aufgestellt, 
bei genauerer Betrachtung ergeben sich aber doch einige Themen, die den BürgerInnen fehlen, bzw. kritikwürdig sind. Be-
sonders oft genannt wurde u. A. die ärztliche Versorgung (siehe Schaubild) sowie die fehlende Apotheke. Die Darmshei-
merInnen müssen in die umgebenden Orte ausweichen, ohne eigenes Auto ist das oft nicht leistbar. Besonders schwierig 
ist zudem, dass bestehende Hausarztpraxen (auch im Nachbarort) keine neuen PatientInnen mehr aufnehmen. 
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WELCHE ANREGUNGEN HABEN SIE
ZUM ORTSENTWICKLUNGSKONZEPT? WAS IST IHNEN BESONDERS WICHTIG?

WELCHE ANGEBOTE DER  NAHVERSORGUNG NUTZEN SIE? WAS FEHLT IN DARMSHEIM?

WELCHE MOBILITÄTSANGEBOTE NUTZEN SIE? WAS FEHLT?

Den Lebensmittelhandel sowie die Handwerks-
betriebe nutzen die DarmsheimerInnen noch oft 
im Ort. Allerdings sind weitere Angebote - oft 
aufgrund des fehlenden Angebots - nur im Um-
feld nutzbar. Dies gilt auch für die Gastronomie. 

Auf die Frage, was fehlt, sind u.A. die häu-
figst genannten Angebote eine Apotheke, ein 
Blumenladen und ein Café/Restaurant. Die 
DarmsheimerInnen fahren zum Einkaufen ins 
benachbarte Umfeld, häufig wird dort im Le-
bensmitteldiscounter eingekauft.

Die DarmsheimerInnen nutzen regelmäßig 
das Auto - und haben je Haushalt im Schnitt 
1,8 Fahrzeuge. Ca. 10 % der Befragten haben 
sogar 3 bzw. mehr als 3 PKW, gerade einmal 
2 % besitzen kein Auto. Da ist es wenig ver-
wunderlich, dass sowohl der Bus aber auch 
sonstige Mobilitätsangebote von einer Mehr-
heit nicht genutzt wird. Gerade in Bezug auf 
den Bus wurde oft genannt, dass sowohl Ver-
bindungen wie auch Takt nicht optimal sind. 

Mit dem Rad ist man deutlich häufiger unter-
wegs - viele TeilnehmerInnen wünschen sich 
aber mehr und sicherere Radwege.

Insgesamt haben uns über 500 verschiede-
ne Anregungen erreicht, die wir in folgen-
de Themenfelder unterteilt haben:
• Ortseingänge
• Ortsmitte
• öffentlicher Raum
• Landschaft und Grün
• Freizeit und Spielplätze
• Verkehr
• soziale Infrastruktur
• Nahversorgung
• Sicherheit/Sauberkeit
• Stadtentwicklung/Klima
• Zusammenleben


